
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ING: Mit voller Kraft in weitere Verhandlungen – für 
ein messbares Plus in der Breite unserer Forderungen! 

 

 

 

ING hat Notwendigkeit 
von Tarif-Verbesserungen 
erkannt 

 

 

 

Tätigkeiten und ihre 
Bezahlung müssen 
endlich 1:1 die Realität 
abbilden! 

Liebe Kolleginnen und Kolle-
gen in Nürnberg, Hannover 
und Frankfurt, 

wir sind mit dem Arbeitgeber 
zu einem Verhandlungs-
Marathon bis Oktober ange-
treten – zu Gunsten von tarif-
lichen Verbesserungen, auf 
die ihr schon lange wartet. 
Die Tagesordnung ist lang & 
anspruchsvoll – wir bekom-
men sicher nichts geschenkt! 

Doch die Zeit ist überreif für 
einen Qualitäts-Sprung unse-
res Haustarifvertrages – und 
zugleich ist die Chance da-
für groß, denn die Bank 
braucht euch für das stark 
gewachsene Geschäft, und 
will noch mehr Kunden und 
Umsätze gewinnen. Das wird 
nur mit einer ordentlichen 
tariflichen Erfolgsbeteiligung 

gelingen – dafür stehen wir 
am Tariftisch für euch ein! 

Wir setzen uns dafür ein, dass 

1. Tätigkeiten entsprechend 
der stramm wachsenden 
Anforderungen tariflich / ge-
haltlich deutlich aufwerten 
2. zusätzlich übernommene 
Aufgaben auch zusätzlich 
entlohnt werden – also, dass 
sich das Erwerben von Skills, 
das Einnehmen von höheren 
Verantwortungsstufen und 
mehr Flexibilität direkt in hö-
herem Gehalt ausdrückt 
3. Fachkarrieren zum Beispiel 
in der IT-Entwicklung einfa-
cher vom Tarif- in den ÜT-
Bereich aufwachsen 
4. das Dickicht der fast 250 
Job-Beschreibungen gelich-
tet und die Kriterien ihrer 
Einwertung klarer werden 
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DBV – Wir ist stärker als ich! 

 
 

 

Hier könnt ihr Mitglied 
werden in einer starken 
Gemeinschaft - dem DBV: 

 

Einfach den QR-Code mit 
Smartphone scannen… 

 

 

V.i.S.d.P.: Oliver Popp, DBV, 
Kreuzstr. 20, 40210 Düsseldorf 

www.dbv-gewerkschaft.de  

5. neue Stellen nicht aus 
dem Nichts, sondern aus 
bewährten Stellen heraus 
abgeleitet werden 
6. die Wochen-Arbeitszeit 
leichter reduzierbar + gehalt-
lich attraktiver wird – mehr 
Teilzeit nützt auch der Bank 
7. die Zuschläge der ING auf 
die Höhe der Branche auf-
gefüllt werden – und voll 
kombinierbar sind (etwa 
Sonntage und nachts) 
8. individuelle Weiterbildung 
verbindlicher unterstützt und 
die Kollegen dafür bezahlt 
freigestellt werden 
9. eine umfängliche Weiter-
bildungszulage gewährt wird 
10. Lebens-/Langzeit-Arbeits-
zeitkonten etabliert werden 
11. eine Übernahme-
Garantie für Azubis kommt 

12. die Nikolausprämie erhöht 
und tariflich garantiert wird 
13. die Rufbereitschafts-
Pauschale aufgestockt wird 
14. Mitarbeiter-Konditionen 
verbessert werden und für 
mehr Produkte gelten 
15. die Möglichkeiten für ver-
mögenswirksame Leistungen 
im Haus erweitert werden 
16. DiBa-Fit, Flexi-Time, Kin-
derbetreuungs- + Pflegekos-
tenzuschuss & Altersteilzeitre-
gelung (mit 30 statt 20 % Auf-
stockung) verlängert werden 
 

Für Euch verhandeln: 
 

Ulrich Probst (Verhandlungsführer) -
Heike Halbmeier - Martin Bärwolf - 
Marie-Louise Ströhler - Melanie Hane-
butt - Alexandra Reuter - Sawki El-
Toukhy - Georgia Migdalou - Roland 
Beck - Ebru Chaudhry - Harald Kaiser - 
Stephan Szukalski - Wolfgang Ermann - 
Ute Beese - Oliver Popp 


